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46 Erjchnn» wöchentlich dreimal :
Dienstag, Donnerstag und Samstag.Preis vierteljährlich in Dnrlach l Mk . I! PHIm Reechsgediet l Mk . « » Pf .

Kamstaß den 18 . April gr -p -ili-Nt. ^ rilc vdrr drrcii Raum Pf . 1
Jn -rr. il crl'ittrt man 2ag > zuvor bl-

fpüt . sitns IO Nhr Vormittage.

Ihre Königliche Hoheit die Groß - §
Herzogin hat die Gnade gehabt , dem Vorstand
des Frauenvereins die reiche Gabe von

^ Einhundert Mark für die Zwecke des Frauen -
vcreins und der Kleinkinderschnlc zustellcn zu
lasten , wofür wir auch an dieser Stelle unfern
ehrerbietigsten Dank aussprechcn .

Turlach . l7 . April 1885 .
4>er Vorstand des Krauenvereins .

Tagksneuitzlreilen .
Baden .

Pt Karlsruhe , 15 . April . In der Großh .
Landesgcwcrbehalle dahier ist von gestern an
auf 12 Tage eine von dem kaiserlich deutschen
Konsul in Jokohama an den Reichskanzler cin-
gesendete Sammlung von Mustern von Ge¬
rne best offen , die in den Jahren 1882 und
1883 auf dem japanischen Maaren markte
erschienen sind , ausgestellt . Diese Sammlung
dürfte vielleicht auch für weitere Kreise In¬
teresse haben , sofern den darin enthaltenen ja¬
panischen Dessins für manchen Industriezweig
nützliche Motive und Farbcnstellungcn ent¬
nommen werden können .

( !) Karlsruhe , 16 . April . Nächsten Mon¬
tag den 20 . d . Mts . Abends 8 Uhr wird im
großen Rathhaussaale dahier auf Veranlassung
des mittelbadischen Zweigvcreins des deutschen
Kolonialvcreins der Vorsitzende des erstgenannten
Vereins , Herr Ministerialrat !) I)r . Schenkel ,
einen Vortrag über die deutsche Ko¬
lonial - und Auswanderungspolitik
halten . Bei dem lebhaften Interesse , mit welchem
die Kolvnialfrage neuerdings in den weitesten
Kreisen verfolgt wird , dürfte sich dieser Vortrag
umsomehr eines starken Besuchs zu erfreuen
haben , als er nicht ausschließlich für die Mit¬
glieder des Kolonialvereins bestimmt ist , sondern
Jedermann unentgeltlichen Zutritt
zu demselben haben wird . Freunde der Sache
seien deshalb schon jetzt darauf aufmerksam
gemacht .

Feuilleton .
- 20)

Dev Kampf rrms (Htrick .
Erzählung von F . Stöckert .

(Fortsetzung .)
Die kleine Gesellschaft hatte sich jetzt um

den großen runden Tisch gruppirt . Eine kost¬
bare Bowle von mattgrüncm , geschliffenem
Glase stand aus der Mitte des Tisches , und
davor stand Gabriele , eine anmuthige Hebe,den Gästen das feurige Naß kredenzend . Wie
viel Tücke vermag so ein Fraucngemüth hinter
dem bezauberndsten Lächeln zu verbergen . Keiner
von all denen , welche aus den Weißen Händen
Gabrielens das fein geschliffene Glas , mit der
duftenden Bowle gefüllt , entgegen nahmen ,
mochte ahnen , welche bösen Gedanken und Pläne
in diesem strahlend schönen Frauenkopf nisteten .
Das Glas funkelnden Weins in der Hand neigte
sie sich jetzt dicht heran zu ihrem Nachbar ,dem Baron .

„ Auf neue Liebe, neues Leben ! " flüsterte sie .
Der Baron zuckte zusammen , mit einem

höhnischen Lächeln ergriff er das Glas und stießes klirrend gegen das seiner reizenden Nachbarin .
„ Ich gehöre leider nicht zu jenen großen

bevorzugten Geistern , denen aus Schutt und
Asche stets neue Blumen der Liebe erblühen ,wie einst einem Göthe ! " sagte er rauh .
^ Gabriele wandte sich lächelnd von ihm ab .Sie hatte genug erreicht an diesem Abend . Der
Baron war aus seiner sicheren Ruhe gerüttelt ,

* Dnrlach , 17 . April . Gestern Abend
wurde der sogen . Theatcrzug der Damps -
bahn dadurch gefährdet , daß von ruchloser
Hand zwei hölzerne Schwellen , welche durch die
eben stattfindcndc Rcgulirung des Geleises
während des Nachmittags hcransgenommcn
worden waren , in der Nähe der Hohenbrücke
quer über die Schienen gelegt wurden . Die
Maschine , durch dieses Hinderniß aus dem Ge¬
leise und gegen einen Baum geworfen , hat nur
geringe Beschädigungen erhalten ; aber auch die
Insassen der beiden Wagen sind mit dem
bloßen Schrecken davongckommen . Sofortige
Wiederherstellung der Bahn und des Materials
ließen eine Störung im Betriebe nicht cintrctcn .* Durlach , 17 . April . Zur Erhöhung
des Schutzes der Baumpflanzungen ,
welche der VerschonerungSverein unter Leitung
des Herrn Oberförsters Hafner dieses Früh¬
jahr auf dem Thurmbcrg erstellen ließ , sei hier
mitgetheilt , daß von genanntem Verein für
diese Anlagen die Summe von 300 Mark auf -
gewcndet wurde .

sW ariiu n gZ Dem Vernehmen nach machen
in den östlichen französischen Grenzdistrikten
gegenwärtig die Werber für die französischen
Frcmdenregimentcr gute Geschäfte . Erst vor
ganz kurzer Zeit gingen mehrere große Trans¬
porte von Belfort nach Marseille ab . Die
Mannschaften werden zunächst in Algier ge¬
drillt und später nach dem ostasiatischen Kriegs¬
schauplätze geschickt . Leider sollen sich immer
noch ziemlich viele Deutsche von den Franzosen
anwcrben lassen . Im Interesse unserer Lands¬
leute können dieselben gar nicht eindringlich
genug gewarnt werden , sich zu einem Schritte
verleiten zu lassen , den sie in mindestens 99
unter 100 Fällen mit ihrem Untergange sühnen
müssen .

Deutsches Reich .
* Ter Reichstag wie das preußische

Abgeordnetenhaus haben am Dienstag
ihre durch die Osterferien unterbrochenen Ar -
beiten wieder ausgenommen , so daß nunmehr
der Glaube an das geliebte Mädchen war er¬
schüttert , Argwohn und Zweifel in ihm erregt .
Es bedurfte nur noch eines gravirenden Beweises
gegen Magda , dann , so hoffte sie , war ihr
Zweck erreicht . - - Gabriele kannte die Männer :
gerade bei diesen tiefen , leidenschaftlichen Naturen
genügte oft nur ein Mißtrauen erweckendes
Wort , um sie gänzlich aus den Fugen zu
bringen . Und dann war cs ein leichtes Spiel ,
sie zu jener blinden Eifersucht zu treiben , die
ihnen alles klare Denken raubt . Magda , der
Gegenstand dieser Jntrigue , saß ahnungslos
davon an der Seite ihres Lehrers und ließ sich
von der Heimath erzählen . Klar und deutlich
erstand vor ihrem Geiste das stille Dorf mit
seinen ihr einst so nahe stehenden Bewohnern .

„ Ach ja , von Zeit zu Zeit wieder unter
Euch sein , möchte ich wohl , aber für immer
zurückzukehren , das vertrüge ich nicht . Denn ,
ach Bernhards , das Leben ist so reich und schön,"
sagte sie mit einem strahlenden Ausdruck in
dem lieblichen Gesicht , „ ich bin glücklich , un¬
säglich glücklich.

"

Bernhards nickte vcrständnißvoll .
„ Ich weiß es , Kind , ich weiß es , brauchstmir gar nichts zu gestehen. "

Magda schaute verwundert in das schlau
lächelnde Gesicht des alten Herren . Sollte er
ihr süßes Herzensgeheimniß so schnell durch¬
schaut haben ?

„ Komm , laß uns anstvßcn auf Euer Glück .
Auf die , die sich lieben ! " rief er übcrmüthigund nickte Normann bedeutungsvoll zu .

auch die Ruhepause , welche seit der Vertagung
der Parlamente cingctrcten war , ihr Ende er¬
reicht hat . Die im Reichstage fortgesetzten De¬
batten über die Zolltarif - Novelle und die Ver¬
handlungen des preußischen Abgeordnetenhauses
über den bekannten Hucne scheu Verwendungs -
antrag liefern der politischen Tagespresse wieder
einen sehr erwünschten Stoff zu ihren Betrach¬
tungen , denn in den letzten Wochen war das
politische Nachrichtsmaterial bezüglich der inneren
Angelegenheiten ein sehr dürftiges geworden .
Was die Kölner Dischvfsfrage anbelangt , so ist
nach den Informationen der „ Köln . Volksztg "
die Angelegenheit der Wiedcrbcsetzung des
Kölner Erzbisthums noch nicht zum Abschluß
gelaugt . Das klerikale Blatt läßt sich aus
Rom u . A . schreiben : „ Es gehen mehrere An¬
gelegenheiten mit der Kölner Bisthumsfrage
parallel , und che eine Vereinbarung in andern
Punkten erzielt ist , wird auch die Ernennung
des Bischofs Crcmcntz nicht vollzogen werden .
Insbesondere wird auch zunächst eine Einigung
über die Pvsener Bisthumsfragc abzuwartcn
sein . Es können noch Wochen hingchen , bis
ein endgiltiger Abschluß stattfindct . " Wie er¬
innerlich , hatte die „ Germania " die Nachricht
gebracht , daß eine Einigung zwischen Preußen
und der römischen Kurie über die Wieder¬
besetzung der erzbischöflichen Stühle von Köln
und Posen bis spätestens Anfang Mai zu er¬
warten sei . welche Mittheilung nach der vor¬
liegenden Korrespondenz der „ Köln . Volksztg . "
allerdings zu bezweifeln wäre . Indessen meldet
der „ Moniteur de Rome "

, das offizöse vati¬
kanische Organ , daß Herr llr . Melchers in
diesen Tagen in Rom erwartet werde und diese
Meldung ist Wohl im Sinne der Erledigung
der Kölner Angelegenheit aufzufasscn ; bekannt¬
lich soll Herr Melchers Kardinal werden .

* In Braun schweig hat das Schreiben
des Kaisers Wilhelm in Betreff der Selbst¬
ständigkeit des Herzogthums Braunschweig große
Befriedigung hcrvorgerusen . Man scheint dort
nun auch in weiteren Bevölkerungskrcisen den

„ Da stimme ich ein ! " ries dieser mit seinem
volltönenden Organ . „ Erlauben Sie , Fräulein
Magda . " Gedankenlos ließ Magda ihr Glas
an das seine erklingen , ihre Blicke irrten halb
schüchtern zu dem Baron hinüber .

„ Der Alte scheint der Vertraute , vielleicht
hat sic ihn hergerufen , damit er die Sache in
Richtigkeit bringe, " hatte soeben der lose Frauen¬
mund an seiner Seite dem Baron zugeraunt ,
und dann hatte er gesehen , wie die Gläser
Magdas und Normonns zusammenklangen , und
die Dämonen der Eifersucht , sie nahmen seinen
Geist gefangen , sie trübten seinen Blick , sie
verwirrten sein Denken , der schüchterne warme
Blick Magdas ging ihm verloren . Das Blut
stieg ihm heiß zu Kopfe , er sprang auf und
öffnete das Fenster . Auf der stillen Straße
ruhte das Mondlicht .

„ Wie mancher mag schon in solcher Lebens¬
lage , wie die meine , rathlos zu Dir empor¬
geblickt haben , Du stiller Mond, " murmelte er.
„ Es ist eine Welt voll Lug und Trug , auf
welche Dein reines Licht hinabströmt , und die
schwärmerischen holden Mädchenaugen , die in
der stillen Nacht zu Dir emporschauen , auch sie
lügen , glaube es mir , Du alter Mond . Ich
will Dich nicht ansingen , Dir mein Leid nicht
klagen , über solche Tertiancr -Thorheiten sind
wir hinaus , aber heimleuchten magst Du mir ,
damit ich den Weg nicht verfehle . Mein Kopf
ist heiß und wüst , und da draußen , weißt Du ,
da rauscht der blaue Strom ; manch einer , der
den rechten Weg verlor , fand dort ein kühles Grab . "



Gedanken an eine Annexion des Herzagthnms
durch Preußen für ausgeschlossen zu halten .
Das „ Braunschweiger Tageblatt "

, das Organ
der freisinnigen Partei in Braunschweig . widmet
diesem Thema einen Artikel voll dankbarer
Rührung für das Oberhaupt des Reiches.

* Der braunschweigische Bevollmäch -
tigte zum Bundesrathe , Wirkt . Gcheimrath
v . Liebe , ist Plötzlich an einem Schlaganfall
zu Berlin verschieden , v . Liebe gehörte durch
seine großen juristischen Kenntnisse und seinen
Charakter zu den angeschendsten und einfluß¬
reichsten Mitgliedern des Bundesrathe -? . Der
Verstorbene wird , seinem Wunsche gemäß , in
Gotha durch Feuer bestattet werden .

* Dem Bundesrathe ist im Austrage
des Kaisers der am 20 . März in Petersburg
von den beiderseitigen Bevollmächtigten Unter¬
zeichnete Entwurf eines Auslieserungs -
vcrtrageS zwischen dem deutschen Reiche und
Rußland zur Genehmigung vorgelegt worden .

* Tie jüngsten Meldungen aus London
besagen Folgendes : Tie „ Times " wollen nn
Gegensätze Zu anderen Miithcilungen wissen,
die Gerüchte von dem Vorstoß Komarosss am
Kauschk - und Murghabflusse seien zutreffend .
Unweit Zulficar werde ein Zusammenstoß der
Russen und Afghanen erwartet , lieber die
Verhandlungen mit dem Emir erfahren die
„ Times "

, der Emir erhalte keine Extrasubsidicn ,
beanspruchte auch solche nicht . Für den Durch¬
marsch der englischen Truppen durch Afghanistan
sei eine endgültige Abmachung nicht getroffen ,
wenn die Nothwendigkeit eintretc , werde das
Land aber England offen stehen . Lord Tufferin
ist von der aufrichtigen Gesinnung des Emirs
vollständig überzeugt . „ Daily News " erfahren ,
der am Montag in London statigcfundcne
Ministerrath habe beschlossen , vor der Ergreifung
entscheidender Schritte die Depeschen Lumsdens
über den Zwischenfall bei Pendjeh abznwartcn .

* Ter Groß Herzog von Hessen gedenkt
sich , wie aus Tarmstadt gemeldet wird , mit
Prinzessin Hilda Charlotte von Anhalt ,
geboren 1809 als Tochter des im Jahre 1871
verstorbenen Herzogs Leopold Friedrich , zu
vermählen . Tic Vermählung soll nach Ablauf
der Wegen des Ablebens der Prinzessin Karl
ungeordneten Hoftrauer erfolgen .

— Die große Summe der Bismarck -
fpend e , die nicht znm Ankaufs von Schönhansen
verwendet wurde , wird vorläufig zinstragend
angelegt , bis ein Entschluß über die dauernde
Verwendung gefaßt ist .

— Gewöhnlich ärgert man sich , wenn sich
irgend eine interessante Geschichte „ in Wohlgefallen
auflvst .

" Heute aber dürfen wir uns über eine

An der Tafelrunde , welcher er den Rücken
gewendet , herrschte eine sehr animirte Stimmung .
Helles Lachen und Gläserklingen klang an sein
Ohr , und jetzt legte sich eine Weiche Hand ans
seinen Arm , Gabriele »? schöner .stopf war schon
wieder in seiner nächsten Nähe , er fühlte ihren
Athem seine Wange streifen .

„ Schauen Sie zum Mond hinaus , wie ein
schwärmerischer Backfisch ? " fragte sie spöttisch .

Der Baron wandte sich jäh um . Wie ein
Träumender starrte er in das Helle Licht , in
die fröhlichen Gesichter , die sich Alle ihm zu¬
gewandt .

„ Lassen Sie mich , ich tauge heute nicht in
Ihren heitern Kreis . Es gibt Stimmungen ,
deren man nicht sogleich Herr wird , darum ist
es besser , ich gehe, " erwiderte er und griff nach
Hut und Uebcrzichcr , sich der Gesellschaft kurz
empfehlend . Alle blickten ihm verwundert nach .

„ Das scheint mir ein sonderbarer Schwärmer .
"

sagte Bernhardt , „ ich dächte , unsere Gesellschaft
wäre durchaus nicht zu verachten ; nun , cs muß
auch solche Menschen geben. Aber Kind , was
hast Du .

" wandte er sich jetzt an Magda ,
„ Du sichst ja ganz betroffen aus . "

Magda ' s Augen waren starr und trübe nach
der Thür gerichtet . War er wirklich da hinaus
gegangen , ohne einen Abschiedsblick ? fragte sie
sich . Wie dunkle drohende Schatten wollten

aussteigen vor ihren Blicken . DaS Glück , welches
sie soeben ihrem Lehrer gepriesen , es schien
plötzlich in weite Fernen gerückt .

solche wohlgefällige Auflösung einmal freuen .
Mit der Landcsverraths - Affaire des Wiener
Hauptmanns Polier des- Echelles ist es nichts ,
seine Unschuld ist erwiesen und ebenso sind die
in Deutschland verhaftet gewesenen Militär -
Personen wieder in Freiheit gesetzt worden . Nur
der dänische Hauptmann Sarauw ist und bleibt
aus Berlin ausgcwiescu und darüber wird , außer
ihm selbst , wohl niemand böse sein.

— Die Sozialdemokraten spotten stets
darüber , wenn andere Parteien einen Lebendigen
oder Todten einmal feiern , sie selbst aber leisten
in Bezug auf Demonstrationen bei jeder Gelegen¬
heit das Menschcn -Mögliche . So haben sie am
Sonntag Nachmittag in Weißensee einen ihrer
Kameraden , den Maurer Albert Joseph , Kassirer
des Arbeiterbezirks - VereinS der Schönhauser Vor¬
stadt , begraben und dabei wieder große Kränze ,
rothe Schleifen und eine gewaltige Redegabe
entfaltet . Schließlich wurde auch noch die
„Arbcitermarseilaise " und das „ Petrolcumlied "

gesungen , dessen Tust aber die Polizei hcrbei -
führte , worauf es mit der Demonstration ein
schleuniges Ende nahm .

— In Sachsen soll sich ein Mitglied des
Landtags , der Rechtsanwalt Robert Lchmidt ,
wegen „ finanzieller Unregelmäßigkeiten " aus dem
Staub gemacht haben . Darüber herrscht im
Lande Sachsen natürlich große Aufregung .

— Zu dem dcutschenTurnsest in Dresden
war auch eine Einladung an den Vorstand des
französischen Turnbundes ergangen . Ter Vor¬
stand hat aber höflich ablehnend erwidert .

Frankreich .
* Dem Abschlüsse der Friedenspräliminarien

zwischen Frankreich und China ist jetzt
endlich auch die Einstellung der beiderseitigen
Feindseligkeiten gefolgt . Ein Telegramm aus
Hanoi vom Montag berichtet hierüber : „ Der
offiziell vvrgeschriebene Zeitpunkt für das Auf¬
hören der Feindseligkeiten hat zwar durch die
Schwierigkeit der Verbindungen , namentlich
nach der Seite von Junan hin , eine Verzögerung
Von 5 Tagen erfahren , thatsächlich sind aber
die Feindseligkeiten zwischen beiden Armeen ein¬
gestellt .

" Trotzdem solle» die für Tonkin be¬
stimmten französischen Verstärkungen in der
Höhe von ! 0,000 Mann noch eingcschifft
werde » , offenbar traut die französische Regierung
der plötzlich erwachten Friedensliebe der Chinesen
noch nicht ganz und hat hierin vielleicht auch
nicht so Unrecht .

England .
* Der Prinz und die Prinzessin von Wales

haben am Montag Dublin verlassen und sind
nach Cork weiter gereist . Tausende von Per¬
sonen waren in den Straßen ver sammelt , um

„ Ich glaube , ich bin etwas abgespannt , die
Wagnersiche Musik ist immer angreifcnd für
mich, " jagte sie , den besorgten Blicken Bern¬
hard ! -? ausweichend .

„Nun dann , Kind , suche Tein Lager und
schlafe ordentlich aus , zwei Tage bleibe ich noch,
da können wir uns noch genug ausplauderu .
Auch ich werde jetzt mein Hotel aufsuchen .

"

Tie Gesellschaft war auseinander gegangen ;
nur Gabriele und Normann waren im Salon
zurückgeblieben .

„ Ter Tag der Rache naht , Freund ! " rief
Gabriele triumphirend . „ Ich habe den Boden
urbar gemacht , er ist eifersüchtig wie ein Türke ,
nur will er noch Beweise , und dazu müssen
Sic mir die Hand bieten .

"

„ Mit dem größten Vergnügen , schöne
Gabriele , ich brenne darauf , meine Rache zu
befriedigen , und bin cs herzlich satt , dieser
spröden Schönen Launen zu ertragen . Als
wäre ich ein wildes Thier , so entsetzt schaute
sie mich an , als ich ans Ihr Geheiß neben ihr
Platz nahm .

"

„ Das Arrangement war aber ganz noth -

wcndig , um dem Baron meine Reden glaub¬
haft zu machen . Fügen Sie sich nur noch ein¬
mal so willig meinen Plänen , dann , ich ver¬
sichere Sie , sollen Sie und ich glänzend gerächt
werden . "

„ Sic ? " fragte Normann .

„ Ja ich . sehen Sie denn nicht , welche Oualen
ich erleide , mit anzusehcn , wie dieses Mädchen ,
der ich allein, zu ihrem Glück verholse : , . spielend

das Prinzliche Paar ans der Fahrt nach dem
Bahnhose zu begrüßen . Einige Minuten , bevor
der königliche Wagen das Rathhaus Passirte ,
trat der Lordmajor O ' Comor (Nationalist ) dort
ein , von der Volksmenge mit Schreien und
Pfeifen empfangen . O ' Comor begab sich hier¬
auf auf die Freitreppe des Rathhauses und
verlangte drei Hurrahs für Parnell . Nur
einige Personen entsprachen indessen dieser Auf¬
forderung . eine allgemeine Zustimmung der
Menge erfolgte nicht . Als der Prinz und dir
Prinzessin von Wales kurze Zeit darauf vorüber
fuhren , wurden sie von der ganzen versammelten
Volksmenge aufs Herzlichste begrüßt . Tie
Demonstration der Parnelliten gegen das prinz -
liche Paar ist demnach vollständig ins Wasser
gefallen . Amerika .

* Tie Nachrichten über die Vorgänge in
Central - Amerika geben der bestimmten
Hoffnung auf baldige Wiederherstellung nor¬
maler Zustände daselbst Raum . Honduras
hat sich jetzt der Allianz der rcntralamcrikanischen
Republiken gegen Guatemala angeschlosseu . die
allirlen Truppen rücken von mehreren Seiten
gegen die Stadt Guatemala vor , deren Be¬
völkerung , wie es heißt , die fremden Truppen
freundlich empfangen würde . Zum provisorische !!
Präsidenten von Guatemala ist General Sini -
baldi ernannt worden und ist diese Ernennung
hoffentlich in friedlichem Sinne aufzufaffen .
In der Republik Panama ist die Ruhe fast
vollständig wieder hergcsteÜt und halten die
Insurgenten nur noch wenige Punkte , darunter
die Stadt Panama , besetzt . Ernster klingen
die Nachrichten über den Mestizen auf stand
in Kanada , der immer weiter um sich greift
und welchem sich jetzt auch verschiedene Indianer -
stamme angeschlossen haben . Gerüchtweise ver¬
lautet , die ravadische Regierung wolle mit den
Aufständische » verhandeln , um einem offenen
Kampfe möglichst aus dem Wege zu gehen.

— Ter bekannte General Grant , auch
früherer Präsident der Bereinigten Staaten ,
liegt in New - Jork im Sterben . Er hat in
den letzten Tagen wiederholt Blutstürzc gehabt ,
ist aber trotzdem noch bei vollem Bewußtsein
und sieht dem Tod ruhig entgegen . Während
der letzten Jahre hat General Grant IvN der
Popularität , die er fr üh er besaß , viel verloren .

^Amtsgericht Durlach ) Tagesordnung zu der am
Montag den 20 April stattfindenden Schöffengerichts «

fitznng . 1 . In A .- S . gegen Maurer Johann Lackus m
Bruchsal wegen Betrugs . 2 . In A .- S . gegen Taglöhner
Johann Eocr von Deggendors wegen Körperverletzung .
A. In A . -S . gegen Bauschüler Karl Friede . Fejer von
Duriach wegen unerlaubter Auswanderung . 4 In A .-S .

gegen E . Engclmann , Ehesrau , in Wilferdingen wegen
Beleidigung des Nähmaschinenfabrikanten August Mappes
in Heidelberg .

das Herz dieses Mannes gewinnt , während ich
- — - Normann ich bin unsäglich elend .

"

Gabriele brach plötzlich in ein krampfhaftes
Weinen aus . Normann stand bestürzt neben ihr .

„ Verwünscht ! " murmelte er , „ diese Weiber ,
man weiß nie , ob es Wahrheit oder Komödie
ist . was sie uns vormachen . Thränen sind mir
stets das fatalste , ich kann absolut kein Frauen¬
zimmer weinen sehen , sogar meine alten
Schwestern erreichen damit noch Alles bei mir .
— Beruhigen Sie sich doch , Fräulein Gabriele, ^

bat er ganz gerührt , „ schonen Sie Ihre schönen
Augen . Glauben Sie mir , kein Mann ist cs

Werth , daß um ihn geweint wird , wir sind
alle große Sünder ! "

Mit diesem Worten griff er nach seinem Hut ,
sich der holden Traurigen eilends empfehlend ,

sie ihrem Krimmer allein überlassend . —

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes.
— Fünfzehn Millionen Mark und

darüber , das ist die Summe , welche in Deutsch¬
land an der Börse an einem Tag , am 15 . d .

nämlich , verloren worden sein soll auf die

Depeschen aus Afghanistan hin . Daß es die

Großen nicht getroffen hat . ist selbstverständlich ,
die hatten ihr Schäfchen bereits im Trocknen ,
ehe das Gewitter kam . Aber die Kleinen !

Man sieht , cS ist jetzt nicht mehr gleichgültig ,
ob „ die Völker weit hinten in der Türkei aus
einander schlagen "

, die Zeiten sind vorbei .
-



AmLsVevkünöigungsbLcrLL für : öen Amtsbezirk Durtcrch .

"> <

Vollzug der Farrenordnung betreffend .
Nr . 5171 . Die Gcmeinderäthe des Bezirkes — mit Ausnahme

von Hohenwettersbach — erhalten je ein Exemplar der Druckschrift

„ Anleitung zur Zuchtfarrcnordnung " unter der Veranlassung , davon

selbst Kcnntniß zu nehmen , den Zuchtsarrcnhaltern ihrer Gemeinden
— soweit es diese angcht — eingehende Belehrung und ' Weisung dar¬

nach zu ertheilcn und den Vollzug dieser geeignet zu überwachen , worüber

auch wir uns gelegentlich verlässigen werden .
Durlach den 15 . April 1885 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
G r u b e r .

Bekanntmachung .
-chuljahr der höheren Töchterschule dahierDas neue

beginnt am
Montag den 20 . April d . I . ,

an welchem Tage Vormittags 9 Uhr die Anmeldung und Prüfung der

neu eintretenden Schülerinnen stattfindet .
Bedingungen der Aufnahme sind die Kenntnisse , die in der

3 . Klasse der Volksschule erlangt werden und in der Regel daS zurück-

gelegte neunte Lebensjahr .
Dabei wird bemerkt , daß ein Eintritt während des Lchüljahrcs

nur für solche Schülerinnen gestattet ist , welche von auswärts

hichcr ziehen.
Durlach den 17 . April ! 885 .

Der Vorstand der höheren Töchterschule :
Specht , Stadtpsarrxr .

Gmpfangs - Bescheinigung .
Für die Sintervliebenen der in der Kohlengrube „ Camphausen '

Verunglückte » sind bei uns bis heute weiter eingegangen: Pred. Nieth. 2 Mk . ,
Kant . Sam 1 Mk ., Fr . Bäck . Steinm . Wtb . 2 Mk . , Fuhrm A . Rf . I Mk ., Prof .

Wack . !i Mk . , Seil . K . Zachm . 1 Mk ., von Einigen aus Grötzingen 8 Mk . 10 Pf ,
Fr . Bög . Wtb . 2 Mk ., Schneid . Mtz . 1 Mk . Gebr . Rz . lO Mk ., Schloss . Schm . Wtb .
I Mk -, mit den früheren 787 Mk 88 Pf . im Ganzen 819 Mk . 98 Pf .

Wir schließen damit diese Sammlung und danken für die vielen Gaben , welche

auf unsere Veranlassung den Witlwen und Waisen der Verunglückten zugewendet wurden ,
und deren reicher Betrag den Spendern viele dankbare Herzen in der Ferne gewinnen
wird . Morgen sollen die Gelder an de» Ort ihrer Bestimmung abgehen .

Durlach den 17 . April 1885 .

_ Die Expedition des Wochenblattes .

ZOO Warst Wet 'oHnung
sichern wir Demjenigen zu , der uns die Person oder
Personen , die gestern auf der Durlacher Dampfbahnstrecke
in ruchloser Weife zwei Schwellen über die Schienen gelegt
haben , daß der Zug entgleiste , namhaft macht oder auf
die Spur hilft , daß eine gerichtliche Verfolgung möglich ist .

Wrektiittl der meinißtkkl Karlsruhe-Wjjhlburg -Durlscher
> nnd DamMhn-Gksrllschaft.

Bekanntmachung .
Aus der Konkursmasse des Bier¬

brauers Friedrich Dambacher
von Langensteinbach liegen nach dem
bei Großh . Amtsgerichte dahier auf¬
gelegten Verzeichnisse 3005 Mk .
71 Ps . parat , worein sich bevor¬
rechtete Gläubiger mit 189 Mk .
62 Pf . nnd unbevorrechtete mit
24 .583 Mk . 45 Pf . ( n N . 70 Proc .)
zu theilcn haben .

Durlach , 31 . März 1885 .
Der Konkursverwalter :

_ A . Schmitt ._
Brette » .

Mgttittlgs -Ankjmdjglmg.
Aus der Konkursmasse des Schneider¬

meisters Johann Wacker von hier
werden

Dienstag , 2l . April ,
von Vormittags 9 llhr an .

im „ Löwen '.virthshanse " zu Breiten
nachvcrzeichnete Fahrnisse öffentlich
gegen Baarzahlung versteigert . Tie
Waaren werden auch im Hand¬
verkauf , einzeln oder im Klumpen ,
abgegeben :

ca . 300 m verschiedene Soinmer -
nnd Winterwollstoffc . 34 ver¬
schiedene neue Röcke , 2l Paar
Hosen , 12 Westen , mehrere
vollständige Herren - Anzüge ,
1 Schlafrock , 1 Ladentisch ,
3 Waarenschäfte , 1 Sopha ,
1 Kleiderkasten , verschiedenes
Weißzeug u . sonstiger Hausrath ,

wozu Liebhaber eingetadcn werden .
Pforzheim , 15 . April 1885 .

Der Konkursverwalter :

_ G . Kramer ._
LiegenfehuftSverfteigeruttg

ßDurlachZ Tagtöhner Leonhard
Mohr Wittwe hier läßt

Montag , 20 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung nochmals dem
Verkaufe aussctzen :

Gemarkung Durkach .
Aecke r .

I .
Lgrb . Nr . 4241 . 10 Ar 31 Meter

in den Listen , neben Blechnermeifter
Kleiber ' s Wittwe und Christian
Schriebest . Gebot 305 Mk .

<)
Lgrb . Nr . 5949? 12 Ar 92 Meter

in der untern Bürk , neben Leopold
Leyerle und Johannes Jakob Er¬
hard Meier ? Gebot 315 Mk .

Weinberg .
3 .

Lgrb . Nr . 5961 . N Ar 48 Meter
in der mittleren Höhe , neben Ge¬
wann und Rheinische Kreditbank .
Gebot 361 Mk .

Turlach , 13 . April 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i e g r i ft .

Ettlingen .
KrknnhslBlrßchttung.
Mit unverzinslicher Borgfrist bis

15 . August d . I . werden ans dem
Stadtwalde Ettlingen im Distrikt
Hasenberg nnd Kalberkops

280 Ster buchenes Scheit - ,
560 Ster buchenes Prügel - ,
70 Ster eichenes Prügelholz
und 4800 buchene Wellen

am Mittwoch öe » 22 . April
mit Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
bei der Spinnerei und Weberei ;
im Distrikt Hcllberg , Kehr , Kehreck ^
und Brudergarten nnd Noßloch s

260 Ster buchenes Scheit - ,
140 Ster buchenes Prügel Holz
nnd 2400 buchene Wellen

am Freitag den 24 . April
mit Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
beim Schützenkreuz versteigert .

Ettlingen , 16 . April 1885 .
Die Stadtverrechnnng .

Mitteldingen .
Liegenfchaftsversteigernng

Die Erben des verlebten Ludwig
Jahraus von hier lassen bis

Mittwoch , 22 . April ,
Abends halb 8 Uhr ,

auf dem Rathhanse dahier versteigern :
1 . Tie Hälfte an einem zwei¬

stöckigenWohnhaus , das vordere
Thcit , mit Keller , halben
Scheuer mit Stallung und
Schwcinställen , nebst l Ar
50 Meter Garten , neben Joh .
Hirschmann nnd Adolf Gauß ,
Anschlag 2000 Mk .

2 . Neun Grundstücke mit einem
Flächeninhalt von 74 Ar
30 Meter , Anschlag 2400 Mk .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird .

Wilferdingen , 16 . April 1885 .
DaS Bürgermeisteramt :

Kröne r .
K r ö n e r .

A u e.
WAttllrbtjltn-Vttgtbnug.

Die Herstellung von 75 Quadrat¬
meter neuen Straßenrinnen
und circa 75 Quadratmeter Um¬
pflasterung in der Hauptstraße ,
im Anschlag von 325 Mk . , wird

Montag , 2N . April ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf der Baustelle daselbst durch
öffentliche Steigerung in Akkord
gegeben , wozu Ucbernahmslnstige
eingetadcn werden .

Turlach . 16 . April 1885 .
A . A .

Gr es , Straßenmcister ._
Ern kleines Notizbüchlcin ist

vorgestern Nachmittag von Joh .
Scmmle r ' s Haus bis zum Lerchen-

wcg verloren gegangen ; gegen Be¬
lohnung abzugeben bei'

_ Karl Löwer .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und aller Zugebvr ist auf 23 . Juli
zu vermiethcu
_ Spitalsiraße 20 .

Eine Wohnung von 1 großen
Zimmer sammt Zngchvr ist an
eine kleine , stille Familie auf den
23 . Juli zu vermiethen

Hinterer Schloffplatz 4 .
BlumenvorstaDt 11 ist der

zweite Ltock sammt Zugehör ans
23 . Juli z» vermiethen : zu erfragen
im Hinterhaus daselbst . _

Adlerstraße 0 ist ein freund¬
liches Zimmer an 1 oder 2 solide
Arbeiter zu vermiethen .

Apfelkuchen ,^
Hkftnhnnh ,

Kleine lör ' iciien ,
Ikee - u . RZ.KsZKZ .ek 'w'srk
in schönster Auswahl

1 . 6ei85nek ' .

Kok »II- Wohnung
können 6 — 8 solide Arbeiter sogleich
erhalten . Näheres in der Expedition
dieses Blattes ._

Lehrlings -Gesuch .
Für einen wohl erzogenen jungen

Mann ist eine Lehrstelle frei bei

Göucrvö Äcücstl',
Hofbrrchbinder .

Billig zu verkaufen :
Zwei Bettladen mit Rost , ein

Chiffonnier ( bereits neu ) und
sonst verschiedene Gegenstände .

Hauptstraße 14 , 3 . St .

Avlerstratze 15 ist eine kleinere
Wohnung zu vermiethen .

Pfälzer Wein ,
reinen , per '( - Liter 15 Ps . , sowie
vorzüglichen Apfelwein über die
Straße per Liter Z0 Ps . empfiehlt

Heinrich Weickert
zum Kranz .

Knipsehlnng .
zKTurlachZ Ich erlaube

mir bei Beginn der Früh¬
jahrs - - und Sommerfaison ^
mein Lager in garnirten ^

^ nnd un garnirten Damen - , ^
^ Mädchen - und Kinderkiile » ^
^ in allen Farben , von den ^
^ feinsten bis zu den billigsten , ^
^ sowie sämmlicheGarnirartikel ^
? in Sammt , Spitzen , Vander , ^
^ Vkumen , Scdcrn -». Ägrassen
^ in empfehlende Erinnerung zu ^
^ bringen . ^
A I . Griel» . ^
^ Auch werden Hüte zum F
^ Waschen und Fazmnniren an - ^
^ genommen und pünktlichft ^
^ besorgt . ^

Futzmehl ,
gutes , einige -Lücke , zu verkanten
in der Bäckerei von

Gustav Rötzlc in Karlsruhe,
35 Erbprinzenstraße 35

nächst der Infanterie -Kaserne .

sDurlachZ Tie Unterzeichnete
bringt ihre

Strickschule
in empfehlende Erinnerung .

Indem sie für das- bisher ge¬
schenkte Zutrauen dankt , bittet sie
die geehrten Mütter , ihre Kinder
auch ferner ihr anvertranen zu
wollen .

Lrrise Sclirnrdt Wt6 . ,
Hauptstraße 26 .

1,0086 9. 2 N .
zur Verl oosung von Pferde » , Rindern ,

Fohlen ec .
Darmstävtcr Ziehung

am 20 . , 21 . und 22 . April 1885 .
Mannheimer Ziehung

am 6 . Mai 1885 .
lQssenbnrger Ziehung

am 3 . Juni 1885 .

luliu8 lossfe ! in vtwüsck.



Lva»g . KjrchtUßrsMßvtttin.
Der am kommenden Sonntag

stattfindcndcnKirchciiMsitation wegen
werden die verehelichen aktiven Mit¬
glieder sreundlichst gebeten , bei der
heutigen Probe rechtzeitig und voll¬
zählig zu ersch einen . _

Tnrnomiil Viirlaih.

Morgen , Samstag Abend
8 ; Uhr

llüonsiZvenssmmkung
im Lokal .

Der Vorstand .

Herr Gcwerbeschul - Hauptlehrer
Weber wird

Samstag den 18. April ,
Abends Punkt U Uhr .

einen Dortrag über Mechanik in
unserem Vereinslokal fHauplstraße ,
Gasthaus zum Löwen ) halten ,
wozu dieverehelichen Ehrenmitglieder ,
Mitglieder , sowie Freunde des Ver¬
eins und des Vortrages eingcladen
werden .

_ Der Vorstand .
Landwirthfchaftlieher

Konluiii Verein Mich .
Heute , Samstag Abend 8 Uhr

Zusammenkunft im Gasthaus zum
„ Pflug " .

Beitritts -Erklärungen werden ent¬
gegen genommen .

Der Vorstand :
Andr . Schenkel .

Wierde- , Minder - und Jarrenmarkl
in Offenburg

crm Mittwoch den 3 . Juni 188 -5 .
Große Verlvosung

von Pferden , Kühen, Rindern , laudwirthschastl . Gerüchen,
Maschinen , Fahr - und Reitrequisiten,unter Ausgabe von 14,000 Loosen .

Ziehung am 6. 3uni IW . Preis des Looses 2 Mark .
Zier geringste Aerviirn Hat einen Wertst von 20 Wer vir .

Lvvse sind bei dem Kassier , Herrn Buchhändler Carl Debold dahier und dessenHerren Agenten , sowie bei Herrn Kaufmann Julius Loeffel und in der Expeditiondes Durlacher Wochenblattes zu haben . Kiederverkänfer erhalten bei direktem Bezugvom Kassier auf 10 Loose ein Freiloos .
Ussenburg im April 1885 .

Der Gemeinderath .Da in der Regel die Betheiligung an dieser Vcrlooiung eine ungemein starke ist , so wolleman Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen - zu können .

Sonntag den 19 . April :

ausgeführt von der Durlacher Stadt -Mnfik -Kapelle .
_ Anfang Z.Z4 Uhr . — Eintritt 10 Pf ._

MerkeNrivirHschafts - Eröffnung.
sDurlachZ Bei günstiger Witterung ist der Wagner ' scheBierkeller an der Ettlinger Straste täglich geöffnet .

Johann Waaner Wtb .

Hock ! a .
türkische Zwetschgen,

Ilt . serbische Zwetschgen,
4 » .

do8ni8cti6 2wst8ekgen ,
Amnikamschc Apfkllchmtz ,schöne Birnenschnitze ,
It .3.11siÜ8eke LirLelisn L

Heiäslbssre
empfiehlt billigst

Li. .Eine Abtrittgrube ist zu ent¬
leeren , sowie einige Wagen D « Ng
zu verkaufen

Kavt ' WoE . Sclirnröt ,
_ Blumenvorstadt ._

Kustdünger ,
per Zentner 22 Pf . , wird abgegeben
in der Milchkuranstalt von

A . Birkenmeier ,
Kricgsstraße 17 , Karlsruhe .

Znm Setzen :
Extragroße , vorzügliche

Zlrliieu - Zchivkrtiiohlik »,
per Pfund 55 Pfennig ,

empfiehlt
I . B . Krespach

am Ludwigsplatz .
Karlsruhe , 15 . April 1885 .

KSU -» Niederlage bei Hrn . Kauf¬
mann Jakob Danbenbcrger in
G r ö hingen . _

FelderGyps !
bewährtes Dungmittel der Land -
wirthschaft , 20 Liter 23 Pf . , bei

Bätzner » Wvohingerr
_ bei Pforzheim .

1 ! <> srischmilchende ,
ist zu verkaufen

_ Kelterstraste 12.
Gute

(st - und LthkulMln
sind zu - haben bei

Fried . Aug . Goldschmidt ,
Mühlstraße 0.

Ein Banernknecht
findet sogleich eine Stelle bei

Ziegeleibcsitzer Trantwcitt .

Enstav Mnn , klllruurolioi-,25 Il3upt8ii'S88e 25 .
Empfehle zur gefälligen Abnahme in größter Auswahl :Ehlinder -Uhren in schönen silbernen Gehäusen . von 15 Mk . au .Rcmontoir , Cylinder und Anker. „ 21 Mk . „Silberne Damenuhren . 18 Mk . .,

„ Remontoir . feine Qualität , „ 25 Alk. „Ncgulateure mit Schlagwerk , 14 Tage gehend, „ 24 Mk . „Gewöhnliche Zimmeruhren mit Schlagwerk u . Wecker .. 3 Mk . „Nstrteir gegen wöchentliche oder monatliche Abzahlungen ohnePreiserhöhung .
Gleichzeitig empfehle mein Lager in Goldwaaren , Winge ,Mrochen , Moutons rc . . sowie Ketten von WickeL , HcrLnri ,Silber : , Stcrstk rc . in größter Auswahl zu billigsten Preisen .

_ Reparaturen prompt und billigst ._

Mal . Kopf -Satal
ist heute wieder eingctroffen bei

_ Friedrich Seufert .
Die Eisen- und Metallhandlung

von

M . I . »
3A Drrvkcrcstevtstovstvclße 3A in His -gelsr -nlis ,zeigt einem verehrlichen Publikum hiermit ergebenst an , daß bei der¬

selben alle Arten von Kochherden in jeder beliebigen Größe , mit und
ohne Kupferschisi , von 25 Mark an aus Lager stehen , sowie Stahl -
spaten mit und ohne Stiel von 1 Mk . 50 Pf . an , drei- und vier¬
zinkige Stahlgabeln von 1 Mk . 50 Pf . an , Hanen von Stahl von
1 Mk . an , gußeiserne Dachfenster von 2 Mk . 5- Pf . a» . Ansfteig -
Dachladcn von 4 Mk . an , russische , doppelte Kaminputzthürenmit Verschluß von I Mk . 50 Pf . an . sowie alle Arten Kochgeschirrein Kupfer und emaillirt , alles äußerst billig .

auf Terminzahlungen , sowie Prima Qualität Messer .hiezu , fernerJanchepttnipen empfiehlt billigst

Futterschneidmaschinen

1 Kttilru-aiße 1
empfiehlt größte Auswahl garnirter
und ungarnirter Damen - und
Kinderhnte , ersten garnirt von
Mk . 3 . — . an bis zu den feinsten ,
elegantesten Sachen , letztere von
Mk . I . — . an und höher . _Die Weinhandlung

von
Karl Wagner

empfiehlt ihr Lager in reinen Reb -
weinen zu billigen Preisen .

Auch sind mehrere Hektoliter'Apfelmost , per Liter 20 Pf . , ab-
zugcben .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 19. April 1885 .
Kirchenvigtation .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .

( Unter Mitwirkung des Kirchengejangs-
vercins .)

Vormittags 11 Uhr : Christenlehre , Herr
Stadtpfarrcr Specht .

Nachmittags 2 Uhr : Abendkirche , Herr
Stadtpfarrcr Specht .

Nachmittags L Uhr : Durchgang mit dem
ev. Kirchengemeinderath.

Nachmittags 5 Uhr : Derhandtung mit
der Kirchengemekndeversammtung.2) In Wolfartsweier :

Herr Pfarrer Anspach ._
Grohyerzogl . Hoftheater .
Sonntag den 19 . April : 52 . Ab .-Vorst .,

Noah , große Oper in 3 Akten von H . de
St . Georges . Musik von Halevy k Bizet .
Anfang 6 Uhr .

Stadt Durlach .
Ltaildtsbilchs-Ansriigk.

Geboren :
16. April : Reinhold Robert , Bat . Reinhold

Müller , Weißgerber .
16. „ Bertha , Bat Karl Wilh . Sutter ,

Fabrikarbeiter . '
2lriaMou . Druck una Derlao von A . Tups, Durlach .
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